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Erstmalig  fand dieses  Jahr am 30. September 2014 der Workshop Health Care auf Einladung des Lehr‐

stuhls für Health Care Operations/Health Information Management in Augsburg statt. An dieser Stelle sei 

den Teilnehmern von der TUM, KU und UniA für die vielfältigen Beiträge und den Organisatoren herzlich 

gedankt. 

Nach Begrüßung der Teilnehmer durch Prof. Dr. Jens Brunner eröffnete Dr. Andreas Fügener die Veran‐

staltung mit einer Vorstellung der Praxisprojekte des Augsburger Lehrstuhls. Es wurden zum einen das 

Projekt Materialversorgung im Krankenhaus mit Ziel der Optimierung des Materialflusses und der Reduk‐

tion des Gesamtwarenbestandes, sowie das Projekt Simulation Notaufnahme, bei welchem untersucht 

wird, ob und unter welchen Bedingungen die zentrale Notaufnahme weitergenutzt werden kann oder ob 

eine Neustrukturierung notwendig  ist,  vorgestellt.  Zum  anderen wurden die Personaleinsatzplanungs‐

projekte Zeitwirtschaft  sowie Automatisierte Dienstplanung vorgestellt. Während bei ersterem Projekt 

eine  Neustrukturierung  des  Zeitwirtschaftssystems  diskutiert  wird,  wurde  bei  letzterem  bereits  eine 

Software zur optimalen Dienstplanung entwickelt. 

Die  zwei aktuellen Praxisprojekte aus München wurden von Sebastian Schiffels präsentiert. Durch das 

Projekt Analyse der OP‐Raum Kapazitäten konnten Handlungsempfehlungen, wie etwa zum Beispiel die 

Dokumentation von Leerlaufzeit  im Operationsraum, abgeleitet werden. Bei der Anästhesiebedarfspla‐

nung wurde eine Zufriedenheitsanalyse durchgeführt und der Personalbedarf an Anästhesisten ermittelt. 

Einen Überblick  über  Projekte  der  Ingolstädter Arbeitsgruppe wurde  von  Prof. Dr. Alexander Hübner 

präsentiert.  Unter  anderem  wurde  ein  Bettenmanagement‐Tool  entwickelt,  welches  von  Manuel 

Walther vorgestellt wurde. Dieses dient zur Erfassung und Darstellung der aktuellen und voraussichtli‐

chen Bettenbelegung der einzelnen Stationen und wird bereits  in der Praxis verwendet. Dieses Projekt 

schafft die Datengrundlage  für die Forschung  zum Thema Clustering Clinical Departments  to Optimize 

Bed Occupancy Levels, welche ebenfalls von Manuel Walther präsentiert wurde. Ziel  ist hierbei ein Ge‐

winn an zusätzlicher Bettenkapazität durch Pooling von Betten verschiedener Abteilungen.  



Nach der Mittagspause führten Herr Dr. Markus Wehler, Chefarzt der Notaufnahme, sowie Stefan Graf, 

stellvertretender Pflegevorstand des Klinikums, die Teilnehmer des Workshops durch die zentrale Not‐

aufnahme des Klinikums Augsburg und beantworteten zahlreiche Fragen. 

Im Anschluss daran präsentierte Melanie Erhard aus Augsburg  in  ihrem Vortrag Physician scheduling  in 

hospitals Ansätze  zur  Schichtplanung  von Ärzten mit  flexiblen Wochen‐ und  Tagesarbeitszeiten  sowie 

flexiblen Pausen. Der letzte Vortrag, Hospital‐wide Therapist Scheduling as an Application of the Vehicle 

Routing Problem with Flexible Delivery Locations, wurde von Alexander Döge aus München präsentiert. 

Hierbei wird die Einsatzplanung von Therapeuten mit Hilfe einer Vehicle Routing‐Formulierung model‐

liert und analysiert. 

Abschließend bedankte sich Dr. Andreas Fügener bei den Vortragenden und nicht zuletzt bei den Teil‐

nehmern des Workshops. Eine Fortführung des Workshops ist in Planung. 

 


